Oeffentlicher Anzeiger. 


15 Polizeiliche Angelegenheiten. 


1223 200 Mark Belohnung. 1 

In dem Dorfe Ladekopp ſind in raſcher Aufeinn 
anderfolge mehrere Brände vorgekommen, die vermuthen 
laſſen, daß ſie böswillig angelegt ſind. 

In der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli v. J. 
ging ein der Gutsbeſitzerin Wilhelmine Lietz gehöriges 
Stallgebäude in Flammen auf und verbraniten in 
demſelben außer Wirthſchaftsgeräth 13 Pferde. 


Am 2. Auguſt v. J. brannten Wohnhaus, 


Scheune und Stallgebäude des Hofbeſitzers Jacob Dyck 


mit ſämmtlichem darin befindlichen Inventar ab. 


Am 23. November v. J wurden ein Stallgebäude 


und eine Scheune tes Hofbeſitzens Werner durch Feuer 
vernichtet und am 16. Januar d. J. brannte das eben 
erſt neu aufgeführte Stallgebäude des Hofbeſi tzers Dyck 
abermals nieder. 


vom 15. Februar 1886 
hundertſechszig Mart, im Unvermögensfalle eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von einem Monat vollftreckt werden. Es 
wird erfucht, denſelben zu verhaften und in das nacht» 
gelegene Gerichtsgefängniß behufs Strafoollſtreckung 
abzuliefern, auch zu den diesſeitigen Akten M. 
165/85 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 20. März 1886. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 

1227 Gegen den Arbeiter Friedrich Falkenau, zus 
letzt aufhaltſam geweſen in Bruch⸗Niederung, geboren 
zu Zargen am 16. Dezember 1865, evangeliſch, welcher 
ſich verborgen halt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gemeinſchaftlichen Hausfrledensbruches verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 


Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, welches wir ebenmäßig 


bringt, und Thatſachen nachweiſt, die zur Ueberführung { 


deſſelben führen, wird hierdurch eine Belohnung von 
200 Mark ausgeſetzt. 
Danzig, den 20. März 1888. ; 
Der Regierungs⸗Präſidenk. AR 
1224 Der Maſchinenheizer Albert oder Joſeph 
Jablonski (Jablinski), welcher fi im Herbſt 1884 in 


3 


Gr. Zünder aufgehalten hat, ſoll vernommen werden. 


Um Nachricht von ſeinem jetzigen Aufenthal'sort wird 
zu den Akten II. b. J. 1497/85 gebeten. 
Danzig, den 16. März 1886. N 
Königliche Staatsanwaltſchaft. a 
1225 Die aus dem Zuchthauſe zu Fordon ent⸗ 
laſſene Strafgefangene Amalie Maſerinska war nach 
Buttlin, Kreis Kulm, entlaſſen und auch eingetroffen. 
Ihren Dienſt daſelbſt hat die Genannte nach kurzer 
Zeit verlaſſen und ift reren Aufenthaltsort unbekannt. 
Dieſelbe ſoll unter Pollzeiaufſicht geſtellt werden und 
bitte daher ſämmtliche Polizeibehörden und Gendarmen, 
nach dem Aufenthalt der p. Maſerinska Ermittelungen 
anzuſtellen und von dem Mefultat verfelben mir Mit; 
heilung zu machen. 5 5 
Kokotzko, den 20. März 1886. 
Der Amts vopſte her. 


Steckbriefe. 


Fur denjenigen, der den Thäter zur Anzeige um Nachricht von dem Geſchehenen zu den diesſeiligen 


Akten D. 12/86 erſuchen. 

Chriſtburg, den 19. März 18 86. 

Königl. Amtsgericht. 

1228 Gezen das unten beſchriebene Dlenſtmädchen 
Clara Schulz aus Pr. Stargardt, geboren am 6. April 
1865 in Marienburg, katholiſch, welche flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuch ungshaft wegen 
Vergehens gegen 8 263 Strafgeſetzbuchs verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 


Amtsgerichts⸗Geſängniß zu Pr. Stargardt abzuliefern. 


—— 


(IIIa. J. 177/86.) 
Beſchreibung. Alter; 21 Jahre, Größe 5,4 m, 
Statur: ſchlank, Haare: blond, Stirn: frei, Augen» 


brauen: blond, Augen: grau, Naſe: gewöhnlich, Mund: 


gewöhnlich, Zähne: gut, Kinn: rund, Geſichts farbe: ge⸗ 
ſund, Sprache: deutſch und polniſch, Kleidung und be⸗ 
ſondere Kennzeichen nicht bekannt. 
Danzig, den 19. März 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1220 Gegen den Arbeiter Stanislaus Kopruszyneki 
aus Swierczyn, Kreis Thorn, welcher flüchtig if orer 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 


N Diebſtahls verhängt. 


1226 Gegen den Fleiſchergeſellen Robert Albert 


Olto Brandes, geboren zu Braunſchweig am 28. Juli 
1862, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, welcher 


flüchtig iſt, ſoll eine durch vollftreckbares Urteil der 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange No. 9 ab⸗ 
zuliefern. (IIa. J. 432/86) 

Danzig, ren 20. März 1886. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 
1230 Gegen den Arbeiter Heinrich Tolkemit aus 
Pangritz ⸗Colonie, geboren am 24. Juli 1865, welcher 


flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Holzdiebſtahls im wiederholt en Rück⸗ 
falle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch hierher zu 
den Akten J. 427/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 26. März 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1231 Gegen die unverehelichte Marie Stallguhn, 
geboren am 11. Juni 1848 zu Königsberg i. Pr. zu⸗ 
letzt in Danzig aufhaltſam geweſen, welche flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Stolp abzuliefern. G. 89/86. 

Beſchreibung: Statur klein und unterſetzt, Haare 
blond, Geſichtsfarbe reth. 

Stolp, den 27. März 1886. 

Königliches Amtsgericht 4. 
1232 Gegen den Bäckergeſellen Auguſt Senger, an⸗ 
geblich am 22. Februar 1860 zu Dirſchau geboren, zu⸗ 
letzt in Cocslin aufhaltlam geweſen, welcher flüchtig iit, 
iſt die Ur terſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhännt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Stolp abzuliefern. G. 85/86. 

Beſchreibung: Statur klein, trägt einen kleinen 
dunkelblonden Schnurrbart und ift mit hellgrauem Un» 
zuge bekleidet. 

Stolp, den 27. März 1886. 

Königliches Amtsgericht 4. 
1238 Von dem Bäckergeſellen Friedrich Preuß aus 
Dorf Birglau Kreiſes Thorn, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Oſterode vom 2. März 1886 erkannte Geld⸗ 
ftrafe von 5 Mark beigetrieben werden. Es wird er⸗ 
ſucht, falls derſelbe die Geldſtrafe zu zahlen unver⸗ 
mögend iſt, ihn zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
Gefängniß abzuliefern, welches erſucht wird, die für den 
Fall der Nichteinziehung der Geldſtrafe ſubſtituirte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 1 Tag zu vollſtrecken. Aklenz. I. D. 435/85. 
Ofterode, den 23. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1234 Gegen den Schneider Mathias Schwager 
aus Pelplin, we cher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Widerſtandes gegen die Staats ge⸗ 
walt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. D. 78/86. 

Dirſchau, den 25. März 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

1235 Gegen die unverehelichte Augufie Terletzli 
aus Allenſtein, welche flüchtig iſt, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen 
Landgerichte zu Allenſtein vom 14. Dezember 1885 er⸗ 
fonnte Gefängnißſtrafe von 6 Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das näch ſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Akten II. M. 1. 40/85 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter: 20 Jahre, Größe 1,53 m. 
Stalur: kräftig, Haare: dunkel, Stirn: niedrig, Augen⸗ 
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brauen: dunkel, Augen: grau, Zähne: geſund, Kinn: 
rund, Geſicht: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: 
vdeutſch und polniſch, Kleidung: 1 ſchwarzes Kleid, 1 
ſchwarzer Hut, 1 ſchwarze Jacke, 1 Paar Lederſchuhe, 
1 Paar weiße Strümpfe, 1 weißer Unterrock, J ſchwarzes 
Jaquet. 

Allenſtein, den 19. März 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1286 Gegen den Arbeiter Johann Hildebrand, ge⸗ 
boren am 25. Auguſt 1860, und den Knecht Otto Carl 
Guſtav Tilly, geboren am 5. Februar 1867, beide aue 
Polezin, welche flüchtig find, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Landfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Stolp, den 20. März 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1237 Der hinter den Arbeiter Frauz Kliniewski 
aus Pronikau bei Löbau und den Arbeiter Franz 
Zielinski aus Locken, Kreis Löbau, unter dem 22. Juli 
1885 bezw. 5. Oktober 1885 erlaſſene Stedorief wire 

erneuert. Altenz. L II 31/85. 
Elbing, den 23. März 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1238 Der hinter die unverehelichte Anna 
Grochowski aus Krummfuß unter dem 22. Juni 1885 
erlaſſene und das letzte Mal unter dem 21. Dezember 
1885 erneuerte Steckbrief wird hiermit in Erinnerung 
gebracht. III J 191/85. N 
Allenftein, den 23. März 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1230 Der hinter den Arbeiter Jacob Natſchke, 
geboren am 16. März 1851 zu Neukirch. Kreis Marien 
burg, evongeliſch, zuletzt aufhaltſam geweſen in Mei 
bei Annen, Kreis Dortmund, von dem unterzeichneten 
Gericht unter dem 20. September 1884 erlaſſene, in 
Nr. 40 des öffentlichen Anzeigers pro 1884 aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Tiegenhof, den 16. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1240 Der unterm 10. März 1885 hinter den 
Tiſchler Robert Patſcheweki von hier erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. (II. J. 248/85.) 
Danzig, den 20. März 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1241 Der hinter den Knecht Adolf Witt, zuletzt 
in Rieſenburg, geboren den 3. Auguſt 1855, unterm 
21. Auguſt 1884 erlaffene Steckbrief wird hiermit er⸗ 
neuert. IV. D. 68/84. 
Marienburg, den 16. März 1886. 
Königl. Amts⸗Gericht 4. ! 
1242 Der unter dem 10. November pr. im An⸗ 
zeiger pro 1885 Stück 47 Seite 705 Nummer 4509 
hinter die Malerfrau Amande Emilie Neumann geb. 
Paeslack erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Akten⸗ 
zeichen J. II. 763/85. 
Königsberg, den 18. März 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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1243 Der hinter die Wehrpflichtigen Friedrich 
Dinz und Genoſſen von dem ehemaligen Kreisgericht zu 
Elbing unter dem 10. Jult 1876 erlaſſen“, in No. 32, 
33, 34 des öffentlichen Aozeigers zum Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene 
Steckbrief wird ernegert. Actenz. 58/76 B. 
Erledigt ift derſelbe gegen 
1. Wilhelm Anton Gronau, 
2. Carl Heinrich Pätſch, 
3. Gottfried Herrmann Fröſe, 
4. Herrmann Jordan, 
5. Gottlieb Ferdinand Jacobi, 
6. Carl Wilhelm Peters, 
7. Carl Theodor Herrmann Schenk, 
nicht aber gegen Friedrich Carl Bruno Thummel, wie 
unter dem 18. März 1882 publieirt iſt. 
Elbing, den 20. März 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchalt. 
1244 Der unterm 23. Januar 1885 bivter den 


Schneidergeſellen Johann Salewsfi aus Gollubien 
Kreis Goldap erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 


Altenz. II. J. 2292/84. 
Danzig, den 24. März 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
1245 Der hinter den Jehann Stephan Dzur 
(alias Zur) unterm 5. April 1884 erlaſſene, am 28 
Dezember 1885 erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
II. M. 191/83. 
Danzig, den 19. März 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1246 Der hinter den Knecht Martin Kopeſchinski, 
geboren am 13. September 1864 zu Honigfelee, zuletzt 
in Abkau Scheipnitz wohnhaft geweſen, unter dem 
5. Mörz 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Actenz. 
J. 447.86. 
Elbing, den 26. März 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
1247 Der hinter den Militaxpflichtiger Johann 
Jaceb Ernſt, geboren am 6. Mai 1854 zu Kolonie 
Mierau Gouvernement Jekaterinoelaw (Rußlanz) von 
der ehemaligen Kreisgerichts ⸗ Deputation Tiegen hof 
unter dem 29. Januar 1879 erlaffene, in Nr. 7 des 
offentlichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief iſt er ⸗ 
ler igt. Aclenz. U, 85/78 115 
Elbing, den 25. März 1886. 
Königliche Staatsonwaltſchaft. 
1248 Der unterm 9. Februar 1886 hinter den 
Maurer Eduard Eichler aus Ohra erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. (III. N. 816/85.) 
Danzig, den 25. März 1886. 
Königliche Staalsanwaltſchaft. 


1240 Der hinter tie vershelichte Charlotte Kreuz⸗ 
mann geb. Dombrowski, obne Domizil, geboren am 1. 
Januar 1854 zu Thiergart Kreis Marienburg, unter 
rem 27. April 1885 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt 


Aktenz. J. 735/85. 
Elbing, ten 26. März 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


die Militärpflichtigen 
brief iſt bezüglich des 
Mühlen erledigt. 


Parpahren, Kreis Stuhm, 


1250 Der hinter den Eigenkäthne rſohn Friedrich 


Borkowski aus Wolfsdorf unterm 24. Juni 1881 er⸗ 
laſſene Steckorlef iſt erledigt. A 11/81. 


Dt. Eylau, den 21. März 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 


1251 Die hinter ben Arbeiter Ludwig Temp aus 


Pr. Stargard von dem hieſigen Amtsgericht unterm 3. 
und 6. September 
ledigt. 


1884 erlaſſenen Steckbriefe ſind er⸗ 
E. 38/86. 
Dirſchau, den 20. Marz 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


1252 Der hinter den Steinſetzer Julius Schmidt 


aus Danzig von dem unterzeichneten Gericht unterm 
16. Dezember 1885 erlaſſene Steckbrief iſt 
D. 91/86. 


erledigt. 


Dirſchau, den 20 Marz 1886. 
; Königliches Amtsgericht. 
1253 Der unter dem 10. September 1880 hinter 
Dofega und Gen. erlaſſene Steck⸗ 
Müllers Friedrich Henkel aus 
A 435,76. 
Allenſtein, den 19. März 1586. 
Der Erſie Staatsanwalt. 
1254 Der hinter die Arbeiterin Anna Lipinska aus 
ge:oren den 21. Auguſt 1866, 
katholiſch, unter dem 3. Dezember 1884 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Weiten. J. 2195/84. 
Elbind, den 20. Marz 1886. 
Königliche Staats -Anwaltſchaft. 
1255 Der gegen den Befitzerſohn Marian Ron⸗ 
kowskt aus Kl.⸗Okonin unterm 16. Januar 1886 er. 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. D. 270/85. 
Pr. Stargard, ten 23. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1256 Der von mir unter dem 4. Februar 1886 
hinter den Fiſchermatroſen (auch Maurer) Carl Johann 
Cbriſtian Luwe aus Groß⸗Hammer wegen vor ſätzlicher 
lörperlicher Mißhandlung mittels eines gefährlichen 
Werkzeuges in Sachen J. I. 1352/85 erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 
Stettin. den 11. März 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangs ⸗Verſteigerungen. 


125 7 Zu Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienvurg Band 31 Blatt 39 
Artikel 36 auf den Namen der Ehefrau des Güter⸗ 
agenten Carl Emmerich, Olga geb. Störmer eingetragene, 
in Marienburg, hohe Lauben 39 belegene Grunge ſtück 
em 5. Mai 1886, Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zim⸗ 
mer Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1167 Mark Nutzunge werth 
zur Gekäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift dez Grundbuchblatts, 
elwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſewie beſond ere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 1 einge⸗ 
ſehen werden. 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die' wird am 25. Mai“ 1886, Nachm. 12¼ Uhr an Gerichts⸗ 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, ftelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche Pr. Stargard, den 17. März 1886. 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks Königl Amtsgericht 3a. 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 1259 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder im Grundbuche von Dirſchau Band 20 Blatt 5 auf 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der den Namen des Bauunternehmers Wilhelm Waſchlewski 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, zu Danzig. Kaſſub'ſchen Markt Nr. 2, eingetragene, in 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ der Stadt Dirſchau belegene Grundstück Dirſchau B 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei | Nr. 105 am 5. Juni 1886, Vormittags 9 Uhr 
Jeftſtelung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt! vor dem unterzeichneten Gericht verfteiger werden. 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die Das Grundſtück iſt mit 3,57 Mark Reinertrag 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. und einer Fläche von 0,1131 Hektar zur Grundſteuer 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks | veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
ſteigerungstermins die Einſtellung tes Verfahrens her⸗ andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beizuführen, wid rigenf. Us nach erfolgtem Zuſchlag das beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle ſchreiberei im Kaſſenzimmer eingefehen werden. 
des Grundſtücks tritt. i Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags | don ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
wird am 8. Mai 1886, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


ſtelle verkündet werden. zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
Marienburg, den 4. März 1886 nicht hervorging, insbeſondere der artige Forderungen von 
Königliches Amtsgericht. | Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koiten, 


1258 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
im Grundbuche von Witſchinken Band 2 Blatt 57 auf zur Abgabe von Geboten angurpelpen und, falls der 
den Namen der Käthner Friedrich und Ernſtine geb. betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
Kloſſ⸗Lenſer'ſchen Eheleute eingetragene im Kreiſe Pr. | haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
Starfard belegere Grundſtück om 2 5. Mai 1886, des geringiten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
Vorm. 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 verfteigert werden. Anſprüche im Range zurücktreten. — 
Das Grundſtück iſt mit 61,0 Thlr. Reinertrag Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
und einer Fläche von 2,7750 Hektar zur Grundſteuer, zur] beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver ⸗ 
Gebäudeſteuer nicht veranlagt. Auszug aus der Steuer- ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige | beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Nachwriſungen, ſowie beſor dere Kaufbedingungen können | Grundſtücks tritt. ' 2 
in der Gerichtsſchreiberei 3a. eingeſehen werben. Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die] wird am 11. Juni 1886, Vormittags 9 Uhr on Ge⸗ 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anfprüche, I richtsſtelle verkündet werden. 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche Dirſchau, den 25. März 1888. 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks Königl. Amtsgericht. 
nicht hervorginz, insbeſondere derartige Forde rungen 1260 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
von Kapital, Zinſen, wiederk hrenden Hebungen oder | im Grundbuche von Wüſchinken Blatt 58 auf den Namen 
Koſten ſpäteſtens im Verſteizerungstermin vor der Auf⸗ | ver Käthnex Carl und Franziska geb. Gnieftewska, Lenſer⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, ſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard 
falls der betreibenre Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte | belegene Grundſtück am 25. Mai 1886, Vor⸗ 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗] mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden | an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ Das Grundſtück iſt mit 0,67 Thlr. Reinertrag 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. und einer Fläche ven 2,8210 Hektar zur Grundſteuer, 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks] mit 12 Mark Natzungswerth zur Gebäudeſteuer 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ | veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
fteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das | und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des | ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
Grundſtücks tritt. richtsſchreiberei 3 a eingeſehen werden. 5 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags Alle Realberechtigt en werden aufgefordert, die nicht 
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don ſelbft auf den Erftcher übergehenden Auſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Belrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiererkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
ſorderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſicht iat 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanfprugen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
berteizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheiiung des Zuſchlags 
wird am 25. Mai 1886, Mitags 12 ½ Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 20. März 1886. 

Königl. Amtsgericht 3a. 

1261 Das im Grundbuche von Danzig Häckergaſſe 
Blatt 13 auf den Namen der Trödler Carl Auguſt und 
Albertine geb. Schmit t⸗Volchertſchen Eheleute eingetragene. 
zu Dunzig, Häckergaſſe Nr. 30 belegene Grundſtück ſoll 
auf Antrag der Hofbeſitzer Cornelius und Erdmuth 
geb. Dahms⸗Leonhardſchen Eheleute zu Stutthof zum 
Zwecke rer Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 
am 26. Mai 1886, Vormittags 10% Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichteßßſelle — 
Zimmer Nr. 42 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Giundſtück hat eine Fläche von 53 qm. 
und iſt mit 600 Mk Nutzungswerth zur Gebäudeſieuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grund buchblatte, und andere das Grund» 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowle beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 
Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grond⸗ 
ſtückcs beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
ves Verſteſgerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Mai 1886, Miitags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

anzig, den 15. März 1886. 
Königl. Amtsgericht 11. 
1262 Im Wege ider Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbucke von Linlewko Band 1 Blatt C auf den 
Namen der Gutsbeſitzer Ludwig und Julie geb. Fiſcher⸗ 


Wildeſchen Ehelente eingetragene, zu Liniewko belegene 


Grundſtück am 24. Mai 1886, Mittags 12 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Ort und Stelle in 
Liniewko verjteigert werden. 


Das Grundſtück ift mit 646,95 Ml. Reinertrag 
und einer Fläche von 146,7588 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 252 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowle 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gericht glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtfilellung 
des geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Srunpftüde 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. U 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 26. Mai 1886, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Termins zimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Berent, den 23. März 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 

1263 Im Wege der Zwangövollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gruenberg Band 87 1 Blatt 14 
auf den Namen der Johann und Marianna geb. Drawe⸗ 
Marczynskiſchen Eheleute, welche in Gütergemeinſchaft 
leben, eingetragene, in Grünberg Kreis Neuftadt Weftp r. 
belegene Grun ſtück am 19. Juni 1886. Ver- 
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Geri bt — an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 10 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 11,29 Thlr Reiner trag und 
einer Fläche von 11,8150 ha zur Grundfteuer, mit 
24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veronlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ! 
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher üdergehenden An ſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsverwerks nicht 
bervorging, insbeſondere derartige For derungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Berſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betrelbende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
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haft zu machen, widrigenfalls biefelben bei Jeſtſtellung 
des geringſten Gebols nicht berückſichtigt werten und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werten aufgefordert, nor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. Juni 1886, Vormittags 11 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 10 verkündet werden 

Neuftadt Weſtpr., den 25. März 1886. s 

Königl. Amtsgericht. 

1264 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gr. Kamin Band 5 Blatt 2 auf 
ten Namen des früheren Oberinſpectors Albert Sietz 
aus Kirfteinsdorf in Oſtpreuſſen eingetragene zu Groß 
Kamin belegere Grundſtück nach Aufhebung des früheren 
am 17. März er. angeſtandenen Verſteigerunge⸗Termins 
am 3. Mai 1886, Nachmittags 1 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht an Ort und Stelle in Groß 
Kamin in der Wohnung des Rentiere Böhlke verftei,ert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 326,97 Mt. Reinertrag 
und einer Flache von 73,0830 Hektar zur Grundſteuer 
mit 138 Mk. Nutzungewerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriſt des Grunodbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſo⸗ 
wie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts. 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden. 

Alle Reolberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Orundbuche zur Zelt der Eintragung des Berſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteftens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderunz zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melten und, falls der betreibende Gläubiger wider. 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſiſtellung des geringften Gebots 
nicht berüdfichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigemhum des Grund⸗ 
ftücks beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß 
des Verfteigerungstermins die Einſtellung res Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erſolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Orundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilunz des Zuſchlags 
wird am 5. Mai 1886 Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle Nr. 3 verkündet werden. 

Berent, den 23. März 1886. 

Königl. Amtsgericht 3. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
1265 Der Erfatz Reſerviſt erſter Klaſſe, Knecht 
Jacob Bastian aus Halbſtadt, geboren den 18. Auguſt 
1858 in Halbſtadt, Kreis Marienburg, wird beſchuldigt 
als Exſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu fein, 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Mili⸗ 
tärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung 
gegen §. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſeldſt anf den 6. 2 ai 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Köulgliche Schöffengericht 
zu Marienburg, Zimmer Nr. 1 zur Hauplverhandlung 
geladen. a 
b Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach F. 472 der Strafprozeßorrnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurthellt werden. IV. E. 59/86. 

Marienburg, den 11. März 1886. 

Kaun, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abthl. 4. 
1266 Die frühere Befitzerfrau Marie Behrendt 
geb. Dyck zu Elbing vertreten durch den Rechtsanwalt 
Dr. Gaupp zu Elbing klagt gegen ihren Ehemann den 
ehemaligen Beſitzer David Behrendt, früher zu Elbing, 
jetzt unbekannten Aufenthalts wegen böslicher Verlaſſung 
mit dem Antrage auf Treanung der Ehe und Ver⸗ 
urtheilung des Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechlsſtreits, vor die 2. Civilkammer dis Königl. 
Landgerichts zu Elbing auf den 26. Juni 1886. 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gericht zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 9. März 1886. 


Baatz, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 
1267 Der Tiſchlermeiſter Martin Prütz zu Eibing, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Stadthagen zu Elbing, 
klagt gegen ſeine Ehefrau Anna Maria Prütz ged. 
Nabel, früher zu Königsberg, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, wegen böslicher Verlaſſung mit dein Antraze auf 
Trennung der Ege und Veructheilung der Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil und ladet die Beklagte 
zur mündlichen Verhan lung des Rechtsſtreits vor die 
2. Civiltammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 2 6. Juni 1886, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Aue zug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 12. März 1886. 


Ba a ß, b 
Gerichte ſchreirer des Königſ. Landgerichts. 
1268 Die Arbeiterfrau Caroline Herrmann ge⸗ 
borene Karwatzka zu Klein Heide bei Raromno Weſtpr, 
vertreten durch den Juſtiz⸗ Rath Heinrich zu Elbing, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter August Herr. 


In 
193 


mann aus Klein Heide Kreis Roſenberg, jetzt unbekann⸗ 
ten Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung und Ver⸗ 
lagung des Unterhalks mit dem Antrage auf Trennung 
der Ehe und Verurtheilung des Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil, und ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Erſte 

Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 

den 22. Auni 1886, Vormittags 10 Uhr, mit 

der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 

gelaſſenen Anwalt zu beftellen. a 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 

dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 11. März 1886. 
Bäcker, 
Gerichte ſchreiber des Königlichen Landgerichts 

1260 Nachſtehende Wehrpflichtige: 

1. Wilhelm Friedrich Janzen, geb. am 11. September 
1853 zu Fürſtenau, Kreis Elbing, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Marienau, 

Wilhelm Eduard Waldt, geboren am 24. Februar 
1854 zu Mönchengrebin, Kreis Danzig, zuletzt 
aufhaltſam in Ladekopp, 

3. Friedrich Wühelm Ficht, geh. am 8. Juli 1857 
zu Petershagen, Kreis Marienburg, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Marienau. 

4. Johann Auguſt Ohm, geboren am 15. Februar 
1852 zu Jungfer, Kreis Elbing, zuletzt aufhalt⸗ 
ſam in Tiegenhof, 

5. Frledrich Wilhelm Gröning, geb. am 30. Oc⸗ 
tober 1850 zu Schöneberg, Kreis Marienburg, 
zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

66. Auguſt Hagen, geboren am 21. Auguſt 1853 zu 

Neukircherwalde, Kreis Marienburg, zuletzt auf⸗ 

haltſam in Schöneberg, 

Johann Jacob Hooge, geboren am 2. Januar 

1852 zu Marienau, Kreis Marienburg, zuletzt 

aufhaltſam daſelbſt, 

8. Salomon Stobbe, geb. am 10. November 1851 
zu Marienau, Kreis Marienburg, zuletzt aufhalt⸗ 
ſam daſelbſt, 

9. Johann Peter Hagen, geb. am 22. März 1852, 
zu Neuteicherwalde, Kreis Marienburg, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Schöneberg, 

10. Johann Görz, geboren am 23. November 1854 
zu Marienau, Kreis Danzig, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

11. Peter Gottlieb Klein, geb. am 3. Januar 1853 
zu Hinterthor, Kreis Marienburg, zuletzt auf⸗ 

haltſam in Ladekopp, 

12. Franciskus Henkel, geb. am 21. September 1854 
zu Tiegenhagen, Kreis Marienburg, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

13. Martin Auguſt Schmidt I., geb. am 24. Auguſt 
1857 zu Schöneberg, Kreis Marienburg, zuletzt 
aufhaltſam in Neuteichs dorf, 

14. Gottfried Kinas, geboren am 13. Februar 1854 
zu Sapuſt, Verw. Bezirk Lutzt in Rußland, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Marienau, 

15. Andreas Wolle, geb. am 13. October 1856 zu 
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Rückenau, Kreis Marienburg, zuletzt aufhal tſam 
in Marienau, 

16. Andreas Wirowski, geb. am 8. De zember 1857 
zu Marienau, Kreis Marienburg, zuletzt aufhalt⸗ 
ſam daſelbſt, 

17. Wilhelm Friedrich Becker, geb. am 18. Juni 
1858 zu Joſephthal, Gouv. Jekatarinoslaw, 
Kaiſe rreich Rußland, zuletzt aufhaltſam in Laken⸗ 
dorf, 

18. Johann Robert Barthels, geb. am 23. März 
1861 zu Ztegenhof, Kreis Marienburg, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 

19. Rudolph Janzen, geb. am 19. April 1859 zu 
Neuteich, Kreis Marienburg, zuletzt aufhaltſam 
in Tiege, 

20. Friedrich Wilhelm Franklin, geb. am 18. März 
1860 zu Krebsfelde, Kreis Elbing, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

21. Friedrich Wilhelm Milter, geb. am 26. Januar 
1852 zu Lindenau, Kreis Marienburg, zuletzt 
aufpaltfam in Schönhorſt, 

22. Wilhelm Cornelias Ebel, geb. am 16. Auguft 
1853 zu Letzkauerweide, Kreis Danzig, zuletzt 
aufhaltſam in Bärwalde, 

23. Peter Schilinski, geb. am 3. Januar 1853 zu 
Schöneberg, Kreis Marienburg, zuletzt aufhalt- 
ſam in Schönhorſt, 

24. Friedrich Carl Barthels, geb. am 3. Februar 
1855 zu Tiegenhof, Kreis Marienburg, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 

25. Johann Jacob Karp, geb. am 19. März 1854 
zu Tiege, Kreis Marienburg, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

26. Peter Görz, geb. am 6. Februar 1857 zu 
Marienau, Kreis Marienburg, zuletzt aufhallſam 
daſelbſt, 

27. Johann Jacob Hintz, geb. am 2. März 1857 
zu Stutthof, Kreis Danzig, zuletzt aufpaltfam in 
Petershagen, 

28. Peter Ferdinand Karpp, geb. am 3. Mai 1857 
zu Tiegenhof, Kreis Marienburg, zuletzt aufhalt⸗ 
ſam daſelbſt, 

29. Petrus Jacobus Ens, geb. am 18. October 1858 
zu Tiegenhagen, Kreis Marienburg, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerv iſten ohne 

Erlaubniß ausgewandert zu ſein, Uebertretung gegen 

8. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbft auf den 9. Juni 1888, 
Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Tiegenhof zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗ Commando zu Marien- 
burg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 26. Februar 1886. 

Löſewitz, 

Gerichisſchreiber des Königlichen Amt sger icht s. 
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190 Der nachſtehend aufgeführte Erſatz⸗Reſervift 
1. Klaſſe: 


Johann Michael Nelipowitz, geboren am 4. Juli 
1862 in Güttland, zuletzt wohnhaft in Gütt land 
Kreis Danzig, 


welcher hinreichend verdächtig erſcheint, ausegewandert zu 
ſein, ohne von ſeiner bevorſtehenden Auswanderung der 
Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben; Uebertretung 


des § 3603 Strafgeſetzbuchs; ferner die 


nachſtehend 


aufgeführten Reſe rviſten und Wehrmänner der Land⸗ 
und Seewehr: n 
1. Franz Dreyer, geboren den 3. September 1853 


2 
— 


=. 


in Roſchau, zuletzt wohnhaft in Kl. Kleſchkau 
Kreis Danzig, 


Guftav Ernft Bartſch, geboren am 23. Dezember 


1849 in Strippan, zuletzt wohnhaft in Sobbowitz, 
Kreis Danzig, 


Carl Schmidtke, geboren am 18. Februar 1850 


in Warner, zuletzt wohnhaft in Oliva, Kreis 
Danzig 


5 Guſtav Koßmann, geboren am 3. Februar 1850 


Friedrich Julius Dobe, 


Franz Rutowski, geboren 


in Almenhauſen, zuletzt wohnhaft in Conrads⸗ 
hammer, Kreis Danzig, 


5. Tyeodor Preuß, geboren am 9. Auguſt 1852 in 


Stettin, zuletzt wohnhaft in Ohra, Kreis Danzig, 
am 3. Juli 1849 in 
Mehſau, zuletzt wohnha ft in Maczkau, Kreis 
Danzig, 

geboren am 12. Januar 


1852 in Mittel⸗Golmtau, zuletzt wohnhaft in 
Lamenſtein, Kreis Danzig, N 
Carl Martin Behrendt, geboren am 23. März 


1852 in Schüddelkau, zuletzt 
Schüddelkau, Kreis Danzig, 


wohnhaft in 


. Daniel Paazke, geboren am 23. April 1853 in 


Franz Brzozykowski, geboren am 31. 


Seeberg, zuletzt wohnhaft in Seeberg zu Brauns⸗ 
dorf, Kreis Danzig, 2 
März 1853 
in Kleſchkau, zuletzt wohnhaft in Klein Suck ezyn 
Kreis Danzig, 


Nicolaus Joſef Brotzki, geboren am 15. Septem⸗ 


ber 1852 in Gr. Trampken, zuletzt wohnhaft in 
Gr. Trampken Kreis Danzig, 


„Joſef Andreas Filipeki, geboren am 6. November 


1851 in Gr. Katz, 
Kreis Danzig, 


zuletzt wohn haft in Oliwa 


„Anton Reich, geboren am 12. März 1855 in 


„Franz Letzkowski, 


Nowahutta, zuletzt wohnhaft in Grenzdorf, Kreis 


Danzig, 

geboren am 14. Novbr. 1857 
in Hohenſtein, zuletzt wohnhaft in Woyanow, 
Kreis Danzig, 


Anton Valentin Kraske, geboren am 23. Dezem⸗ 


ber 1854 in Mahlin, zuletzt wohnhaft in Mahlin, 
Kreis Danzig, 


Johann Migowski, geboren au 18. Oktober 1853 


in Stenzlau, zuletzt wohnhaft in Czapeln, Kreis 
Danzig, 


# 
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3. Otto Dietrich, 


„Emil Julius Collmar Dettloff, 


Ernſt Ludwig Mey, geboren am 28. Mai 1852 
in Gr. Czerniau, zuletzt wohnhaft in Lamenſtein 
Kreis Danzig, 

Adolf Ludwig Pauls, geboren am 21. Juni 1848, 
in Donage berg, zuletzt wohnhaft in Zigankenberger⸗ 
feld, Kreis Danzig, 


Herrmann Julius Wilhelm, geboren am 3. Ja⸗ 


nuar 1858 in Heubude, zuletzt wohnhaft in Troyl 
Kreis Danzig, 


20. Johann Paulowski, geboren am 8. Juli 1856 in 


Kaminke, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


Eduard Strzyſewsti, geboren am 24. Oktober 1853 


in Worle, zuletzt wohnhaft 


! in Neufahrwaſſer, 
Kreis Danzig, 


. Franz Oſinski, geboren am 13. Auguſt 1851 in 


Montken, zuletzt wohnhaft in Danzig, 

geboren am 18. Juli 1860 in 
Langfuhr, zuletzt wohnhaft in Leegftrieß, Kreis 
Danzig, 


„Felix Domachowski, geboren am 30. Mai 1851 


in Kl. Kleſchkau, zuletzt wohnhaft in Danzig, 
Friedrich Schiemann, geboren am 23. Mai 1857 
in Putzig, zu etzt wohnhaft in Danzig, 


z. Georg Adrian, geboren am 11. Auguſt 1856 in 


Danzig, zuletzt wohnhaft in Danzip, 


Friedrich Draheim, geboren am 1. März 1850 


in Kl. Grabau, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


28. Richard Jemm, geboren am N. September 1861 


in Danzig, zuletzt wohnhaft in Danzig, 

. mar geboren am 
30. Oktober 1854 in Köſternitz, zuletzt wohnhaft 
in Danzig, 


„Eduard Robert Köch, geboren am 22. März 1857 


in Königsberg, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


„Friedrich Kammerau, geboren am 5. Juni 1853 
in Neu Guja, zuletzt wohnhaft in Danzig, 
32. Otto Ewert, geboren am 12. September 1852 
in Konitz, zuletzt wohnhaft in Bonn, 
33. Johann Friedrich Gegowski, geboren am 22. 
Mai 1859 in Danzig, zuletzt wohnhaft in 
Danzig, 


„Carl Frier rich Groß, 


Ignatz Marſchlick, 


geboren om 4. Dezember 
1853 in Danzig, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


35. Johann Jacob Heinrichs, geboren am 2. April 


1853 in Lackendorf, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


„Friedrich Adolf Guſtav Haack, geboren am 12. 


Juli 1854 in Königsberg, zuletzt wohnhaft in 
Danzig, 


37. Johann Jelenski, geboren am 7. April 1861 in 


Triſchin, zuletzt wohnhaft in Berlin, 
Julius Ludwig Kroſchewski, geboren am 16. Ja⸗ 
nuar 1846 in Danzig, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


Guſtav Jacob Krönke, geboren am 12. Dezember 


1856 in Glasberg, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


Adolf Lonski, geboren am 9. Dezember 1849 in 


zuletzt wohnhaft in Danzig, 
geboren am 19. November 
zuletzt wohnhaft in Danzig, 


Hohenſtein, 
1850 in Bienkowko, 


42. Guſtav Prengel, geboren am 2. Jauuar 1845 in 
Schirwindt, zuletzt wohnhaſt in Groudenz, 

43. Theodor Julius Heinrici, geboren am 30. Juni 
1856 in Pillkallen, zuletzt wohnhaft in Danzig, 

44. Ferdinand Ernſt Mielke, geboren am 6. Januar 
1857 in Baarenhütte, zuletzt wohnhaft in Danzig, 

45. Michael Salewski, geboren am 17. Auguft 1855 
in Kirſskowo, zuletzt wohnhaft in Danzig, 

46. Johann Gottfried Wenzel, geboren am 2. April 
1860 in Zuckau, zuletzt wohnhaft in Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., 

welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als beurlaubte 

Reſerviſten reſp. Wehrmänner der Land⸗ und See⸗ 

wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein (Ueber⸗ 

tretung des §. 360 3 Strafgeſetzbuchs), wer⸗ 
ten zur Hauptverhandlung hierüber zum Termin den 

2 1. Mai 1886, Vormitt gs 9 Uhr, vor das 

Königliche Schöffengericht I., Gerichtsgebäude Neugarten 

Nr. 27, Zimmer Nr. I und 2, parterre unter der Ver⸗ 

warnung geladen, daß bei unentſchuldigtem Ausbleiben 

zur Hauptverhandlung geſchritten werden und tie Ver⸗ 
urthellung der ausgebliebenen Angeklagten auf Grund 
der im §. 472 Strafgeſetzbuchs bezeichneten Erklärungen 

der zuſtändigen Militärbehörde erfolgen wird. IX. E. 

J. 41/86. 

Danzig, den 17. März 1886. 
Königliches Amtsgericht 13. 

1271 1. Der Bäckergeſelle, Tambour Julius Auguſt 
Koweki, geb. den 16. Oktober 1859 in Zeyers⸗ 
niederlampen und zuletzt daſelbſt aufhaltfam, 

2. Ever Schiffszimmermann, Pionier Auguſt Friedrich 
Grimm, geb. ten 15. November 1859 in Pangritz⸗ 
Colonie und tafelbft zuletzt aufhaliſam, 

3. der Serſchiffer, Matroſe Samuel Paſſenheim, 
geb. den 20. Januar 1856 in Fiſcherscampe und 
daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, als Riſerviſten ohne Erlaubniß aus⸗ 

gewandert zu fein. 

Ueberttelung gegen §. 360 Nr. 3 des Strafge⸗ 

ſetzbuchs. 2 
Dieſelben werden auf den 11. Mai 1886, 

Mittags 12 Uhr vor das Könizliche Schöffengericht zu 

Elbing, Zimmer 10 zur Hauplverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 


von dem Königlichen Bezirks⸗Coulmando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung veruitheilt werden. 
Elbing, den 8. März 1886. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
1272 Nachſiehende Perſonen 
1. Erſatz-Reſerviſt 1. Klaſſe Johann Friedrich Hahn 
2 Erſ Bm 
„ Tſatz⸗ 1 1 1 
Sg et 1. Klaſſe Johann Orlikows ki aus 
3. Erſatz⸗Reſerviſt 1. inri ei 
410 Disch Klaſſe Heinrich Otto Greiſer 
4. Wehrmann Robert Arthur Kummer aus Gnieſchau, 
Johann Knop aus Liebſchau, 


55. " 


6. Wehrmann Joſeph Schwoneck aus Rathsftube, 
7. 7 Johann Valentin Grabowski aus 

Zeisgenborf, 
8. Wehrmann Joſeph Makowoki aus Dirſchau, 


9. A Auguſt Maſchbe aus Kl.⸗Borroſchau, 
10. 1 Carl Ferdinand Sawatzki aus Goſchin, 
. 1 Johann Nagurskl aus Pelplin, 

12. 15 yronimus Koslowski aus Subkau, 
13. 5 Martin Weſſolleck aus Gr.⸗Malſan, 
14. 7 Johann Buchholz aus Czerbenszyn, 
15. 5 Wilhelm Otto Ay aus Dirſchan, 

16. Gefreit: Auguſt Czarnowski aus Lieb ſchau, 


17. „ SGuftav Hugo Kerlin aus Gr.⸗Waczmirs 
Wehrmonn Ferdinaud Maſer aus Klein⸗Schlanz, 
19. fr Biteen Vogel aus Dirſchau, 

Reſerviſt Joſeph Bubol; aus Borroſchau, 

21. 7 Herrmann Otto Zeller aus Gardſchau, 
22. 10 Martin Schulz aus Dirſchau, 

23. 5 Bernhard Wolski aus Dirſchau, 

24. Gefreite Fran Möler aus Czer ienzyn, 
„Reſerviſt Guſtav Heinrich Kerlin aus Groß⸗ 
Waczmirs, 


26. Reſerviſt Joſeph Golombeck aus Neuhof, 
2 1 Joſeph Bielicki aus Klein⸗Gark, 
28. 1 Albert Szerocki aus Dirſchau, 
29 10 Joſeph Guß aus Klein Schlan z, 


30. Gefreite Auguſt Franz Friedrich Ku üppel aus 

Dirſchau, 

31. Gefreite Franz Au guſt Bernatzki aus Dirſchau, 
32. Reſerviſt Rudolph Otto Pofeld aus Dirſchau, 
33. 11 Stephan Zgorda aus Pelplin, 
w erden beſchuldigt, als beurkelaubte Erſatz⸗Reſerviſten 
1. Klaſſe, Wehrmänner und Reſerviſten der Land⸗ und 
Seewehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne 
von der kevorſtehenden Auewanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen 8 360 ad 3 des, St. G. B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 20. Mai 1886, 
Vormittags 9 Uhrf vor das Königliche Schöffengericht zu 
Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Pr. Star⸗ 
gard ausgeſtellten Erkläruns en verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 17. März 1886, 

Schlüter, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1273 Die verehelichte Malwine Döring geb. Pol: 
nau zu Danziz, Biſchofszaſſe 29, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Citron in Donzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
maun, den Arbeiter Guſtav Döring, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, wegen Ehetrennung mit dem Antrage, das 
zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe zu 
trennen, den Beklagten für den olleln ſchuldigen Theil 
zu erklären und ihm die Koſten des Rechtsſtreits auf⸗ 
zuerlegen und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
bandlung des Rechtsstreits vor die I. Civilkammer des 


Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 2. Juli 
1886, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 24. März 1886. 

Becker, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 
1274 Der Erſatz ⸗Reſerviſt erſter Klaſſe Paul 
Friedrich Wilhelm Geſchke, geb. am 30. Juni 1858 zu 
Schöneberg, Kreis Marienburg, zuletzt aufhaltſam in 
Schöneberg, wird beſchuldigt, als Erſatz⸗Reſerviſt 
erfter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militairbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. Uebertretung gegen §. 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs. Derſelbe wird auf Anordnung 
des Königl. Amtsgerichts hierſeldſt auf den 9. Juni 
1886, Vormittags 11 Uhr, vor das Königl. Schöffen» 
gericht zu Tiegenhof zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirke: Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 23. Februar 1886. 

Löſewitz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1275 Die Töpferfrau Pauline Jarmuſchewski, geb. 
Richter zu Rieſenburg, vertreten durch den Rechtsan⸗ 
walt Dr. Berner zu Elbing, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Töpfer Franz Jarmuſchewski zu Dt. Eylau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen grober, lebens⸗ 


196 


gefährlicher Behandlung, Verſagung des Unterhalts 


und böslicher Verlaſſung mit dem Antrage auf Tren⸗ 
nung der Ehe und Verurtheilung des Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
I. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 9. Juli 1886, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dleſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 18. März 1886. 


Bäcker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
12 76 Der Kellner Oskar Bernhard Kreuzberger, 
geboren am 4. Oktober 1861 zu Elbing, deſſen Aufert- 
halt unbekannt iſt, und welcher in der Strafſache gegen 
den Handlungscommis Kowalski J. II. d. 1052/85 
wegen Verbrechens gegen das Leben ꝛc. als Zeuge ver⸗ 
nommen werden ſoll, wird auf den 12. April 1886, 
Vormittags 9 Uhr und folgende Tage vor das Schwur⸗ 
gericht des Königlichen Landgerichts 1 zu Berlin zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Berlin, den 19. März 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaſt beim Landgericht 1. 


127% 1. Der Kanonier Knecht Johann Kreft, geb. 
am 23. März 1854 in Neuguth, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 
der Musketier, Arbeitsmann Johann Andreas 
Serafin, geb. am 30. April 1853 in Lipſchin 
zuletzt in Neu = Fig aufhaltſam geweſen, 
der Füſelier, Knecht Johann Gottlieb Lehnert, 
ged. am 22. Juni 1857 in Fünfgrenzen, zuletzt 
in Paglau Kreis Berent aufhaltſam geweſen, 
. der Kanonier, Schloſſergeſelle Guſtab Hermann 
Böttcher, geb. am 16. September 1857, zuletzt 
in Gladau aufhaltſam geweſen, 
der Füſelier, Arbeiter Ferdinand Auguſt Hoffmann, 
geb. am 10. Auguſt 1860 in Gr. Klintſch, zuletzt 
in Gladau anfhaltſam geweſen, 
der Erſatzreſerviſt, Knecht Heinrich Jacob Müller, 
geb. am 1. Mat 1862 in Neu⸗Fietz, zuletzt in 
Schwein ebude aufhalıfam geweſen, 
werden beſchuldigt, als Reſerviſten reſp. Wehrmänner 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden 
Auswanderung der Militairbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben. Uebertretung gegen §. 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. Dieſelben werden auf Anordnung des 
Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 7. Juni 
1886, Vorm. 10 Uhr, vor das Königl. Schöffen ⸗ 
gericht zu Schöneck zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königl. Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt 
Weſtpreußen vom 19. Januar 1886 ausgeſtellten Er- 
klärung verurtheilt werden. 

Schöneck, den 16. Februar 1886. 

v. Tempski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1278 Auf Antrag der ſeparirten Wilhelmine Erdmann 
geb. Zobolewski zu Jungfer wird der Inhaber des für 
die Antragſtellerin von der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Elbing 
am 21. November 1883 uber 73 Mark ausgeſtellten 
Sparkaſſenbuches Nr. 61108 aufgefordert, ſeine Rechte 
daran bei uns ſpäteſtens im Termin am 183. Oetober 
1886, 12 Uhr Mittags, im Zimmer 7 unſeres 
Gerichtsgebäudes anzumelden und das Buch vorzulegen. 
widrigenfalls es für kraftlos erklärt werden wird. 

Elbing, den 16. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
1279 Das Fräulein Martha Regenbrecht aus 
Crone a. Br. und der Maurermeiſter Anton Reindolot 
von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
22. Februar 1886 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 1. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1280 Der Poſtbeamte Hermann Hinkelmann aus 
Biſchofswerder und das Fräulein Louiſe Becker aus 
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Dorf Adl. Schönau haben vor Eingehung ibrer Ehe 
die Gemeluſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. Graudenz, den 22. Februar 1886 mit 
der Maßg ibe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Che bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, den Charakter des vorbehaltenen 
Vermögens haben fol. 
Dt. Eylau, den 5. März 1886. 
Königl. Amtsgericht 2. 
1281 Die Schuhwaarenfabrikant Oskar und Wil- 
helmine Amalie, geb. Jacobi⸗Budnick'ſchen Eheleute, 
ſrüber in Bromberg. jetzt bier wohnhaft, haben vor 
Eingekung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 10. Januar 1878 
aus geſchloſſen. Da dieſelben ihren Wohnſitz von Brom⸗ 
berg nach Graudenz verlegt baben, wird dies nochmals 
öffentlich bekannt gemacht. 
Graudenz, den 10. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1282 Der Kommis Heinrich Paris aus Danzin, 
Brandgaſſe Nr. 8, und das Fräulein Marie Brauer, 
im Beiſtande ihres Vaters, des H egemeiſters Auguſt 
Brauer aus Kuhlins in Oſtpreußen haben vor Ein ⸗ 
aebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Heydekrug den 24. Fe⸗ 
bruat 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut reſp. lünſtigen 
Ebefrau und Allem, was ſie jpäter durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücks fälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Danzig, den 8. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1289 Die Schmiedemeiſter Andreas und Marie 
geb. Wien⸗Wagnerſchen Eheleute baben vor Eingehung 
ibrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes laut Vertrages vom 7. Mai 1878 ausgeſchloſſen, 
und wird, nachdem dieſelben ihren Wohnort hierher 
verlegt baben, dies bekannt gemacht. 
Elbing, den 11. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1284 Die Frau Pauline Nolte geborene Juch cz 
aus Preußiſch Friedland hat nach Eingehung der Ehe 
mit dem Schneid ermeiſter Albert Nolte, und nachd em 
fie die Großjährigkeit erreicht, zur Verhandlung de dato 
Preußiſch Friedland den 5. Februar 1886 erklärt, daß 
die bisher ſus pendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes auch fernerhin ausgeſchloſſen bleibt. 
Flatow, den 22. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1258 Der Arbeiter Heinrich Wenzel in Hoppenau 
und die Helene Brauer in Hakendorf haben dor Ein- 
gebung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage ausge⸗ 
ſchloſſenn 
Elbing, den 13. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1286 Der Ackerwirth Guſtav Drews aus Dobr z' 
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und die Wittwe Emilie Kröning geborene Zühlle aus 
Kappe haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
1. März 1886 ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 1. März 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

1281 Der Schneidermeiſter Thomas Liczmansli 
und deſſen Ehefrau Johanna Liczmanska geb. Dulska, 
beide in Liſſewo, haben nach Eingehung ihrer Ehe bei 
erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft 
ter Güter und des Erwerbes mit der Beſtimm ung 
dusgeſchloſſen, daß dem Ehemann weder die Verwaltung 
noch der Nießbrauch an dem von der Ehefrau einge; 
brachten und während der Ehe erworbenen Vermögen 
zuſtehen und ſolches die Natur des geſetzlich vorbehalte⸗ 
nen Vermögens haben ſoll, laut Vertroges vom 20. Te: 
bruar 1886 ausgeſchloſſen. 

Culm, den 4. März 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

1288 Der Gutspächter Ambroſius Block aus Vor⸗ 
werk Mirahnen und das Fräulein Franciska Penkert 
aus Stuhmerfelde haben vor Eingehung ihrer Che die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag vom 2. März 1886 in der Weiſe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß alles, was rie Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringen und während der Ehe irgend wie erwerben wird, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Stuhm, den 2. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
Uhrmacher Abraham Sondland und 
Malke Licht, beide aus 
Dauer ihrer künftigen Ehe durch 
vom 15. Februar 1886 die Ge 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
der künftigen Ehefrau zum Vor⸗ 


1289 Der 
die Schneiderstochter Eſther 
Löbau, haben für die 
gerichtlichen Vertrag 
meinſchaft ter Güter 
und das Vermögen 
behaltenen gemacht. 
Löbau, den 7. März 1886. 
Könſgl. Amtsgericht. 
1290 Der Kaufmann Paul Borchard und bat 
Fräulein Clara Blumenthal, Letztere im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Louis 
Blumenthal aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 18. März 1886 mit der Maßgabe 
ausgef bioifen, daß das von der Braut reſp. lünftigen 
Ehefrau in die Ehe Eingebrachte, ſo wie Alles das, 
was dieſelbe währeno der Ehe, durch Erbſchaft, Glücks- 
fälle, Schenkungen oder auf andere Art erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 18. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

1291 Der frühere Gaftwirth, jetzige Büreau⸗Vor⸗ 
fteber a. D. George Liebert, und deſſen Ehefrau Anna 
geborene Nickel, zuletzt in Gniewkowo, jetzt in Danzig 
wohnbaft, haben bei erreichter Großjahrigkeit der vetzte⸗ 
ren für ihre Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des Er ⸗ 
werbes laut Ehevertrag d. d. Inowrazlaw den 27. Mai 
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1878 ausgeſchloſſen, wis hierdurch von Neuem bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 17. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1292 Der Kaufmonn Auguſt Johann Borowski 
und das Fräulein Annie Elizabeth Wendt, Letztece im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Kaufmanns Otto Friedrich Wendt aus Danzig, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 18. März 1836 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das don der 
Braut reſp. künftigen Ehefrau in die Ehe Eingebrachte, 
jo wie das, was dieſelbe während der Ehe, durch Erb⸗ 
ſchaft, Glücksſälle oder Schenkungen erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 18. Marz 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1293 Der Muſiker Cul Ernſt Dietz, und deſſen 
Ehefrau Cuma geborene Gumbrich, früher in Lauenburg, 
jetzt in Danzig wohnhaft, haben vor Eingehang itrer 
Ehe die Gemeiaſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d Zeppot den 17. Januar 1877 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefran 
Eingebrachte, tie Natur des geſeplich Vorbehalten en 
haben ſoll, was hiermit von Neuem bekannt gemacht 
wird. 
Danzig, den 18. März 1886. 
Königliches Amlsgericht. 
1294 Der Buchdruckereibeſizer Max Herrmann Xaner 
zu Danzig und das Fräulein Emma Martha Auguſte 
Wald haͤuer daſelbſt haben durch Vertrag vom 15. und 
17. März 1886 für die Dauer der von ihnen einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemtinſchaft der Güter und des 
Erwerbes aasgeſchloſſen, mit dem Bemerken, daß das 
von der Braut eingebrachte Vermögen, ſowie Alles das, 
was dieſelbe durch Erbſchaft, Glücksfälle, Schenkungen 
oder auf andere Art erwirbt, die Natur des Vor: 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 15. März 1886. 
Königl. Amtsgecicht. 
1295 Der Lehrer Carl Pl zig in Dörbeck und 
das Fräulein Wilhelmine Fietkau in Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 
Vertrages vom 10.d. Mes. ausgeſchloſſen und behalten 
die Gemeinſchaft des Erwerbes bei. 
Elbing, den 18. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1296 Die Kaufmann Franz und Hedwig geb. 
Gotiſcheweki Langer ſcheu Eheleute aus Strasburg 
habeg, nachdem die Ehefrau die Großjährigkeit erlangt, 
tie Gemeinſchaft ter Güter mit der Beſtimmung, daß 
das von der Ehefrau in die Ehe gebrachte Vermögen 
rie Natur des vertraglich Vorbehaltenen haben folk, 
laut Verhandlung vom 27. Februar 1886 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 14. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1297 Der Arbeiter Joſef Schulz und deſſen Ehe⸗ 


frau Roſalie, geborene Teſſikowski, beide aus Mel⸗ 
growagorra, haben nach Eingehung ihrer am 1. März 
1886 geſchloſſenen Ehe gemäß § 392 Th. II Tit. 1 
A. L. R. ihr Vermögen durch Vertrag vom 13. März 
1886 von einander abgeſondert, und die bisher be⸗ 
ſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Ehefrau während ser Ehe durch Vermächtniße, 
Geſchenke und eigenen Fleiß erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen ha ben ſoll. 
Carthaus, den 13. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1298 Der Beſitzer Johann Skieczynski aus Goezuo 
und die unverehelichte großjährige Franziska Maika, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Johann 
Maika aus Zaborowo haben vor Ein gehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung. daß 
Alles was, die Ehefrau in die Ehe bringt oder während 
derſelben erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben, ſoll laut Verh indlung vom 22. Februar 1886 
ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 27. Februar 1836. 
Königl. Amtsgericht. 
1299 Der Buchhalter John Gottfried Wilhelm 
Lange aus Dirſchau und das Fräulein Martha Mar⸗ 
garethe Kranich aus Danzig, lm Beiſtande ihres Vaters, 
des Fleiſchermeiſters Auguft Kranich, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemein ſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d d. Danzig, den 8 März 
1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die künftiſe Ehefrau in die Ehe einbringt oder während 
derſelben durch Glücksfälle, Schenkungen oder Erbſchaften 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 15. Marz 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1300 Der Königliche Gensdarm Otto Strauß zu 
Liſſewo und das Fräulein Pauline Leocadia Mensa aus 
Strutzfon haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft ter Güter und des Erwerbes mit der Beſtim⸗ 
mung, daß das von der Braut eingebrachte und während 
der Ehe durch Erbſchaft, Glücksfälle oder ſonſt erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Ver⸗ 


trages vom 15. März 1886 ausgeſchloſſen. 


Kulm, den 15. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1301 Der Oekonom Albert Theodor Wannow zu 
Steeg nerwerder und das Fräulein Ida Mierau zu 
Raſchkeukampe haben durch Vertrag vom 13. März 1886 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe bringt und was ſie während derſelben auch 
durch Erbſchaften, Glücksfälle und Geſchenke erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 13. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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1802 Die Rittergutstefiger Ferdinand Victor und 
Helene Pauline, geb. Georzeſohn⸗Zimmermann'ſchen 
Eheleute, früher in Seeberg, Kreis Roſenberg, jetzt in 
Rittershauſen wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung de dato Königsberg, den 20. Juli 1863 
ausgeſchloſſen; da rieſelben ihren Wohnſitz nach Ritters⸗ 
hauſen hieſigen Kreiſes verlegt haben, wird dies noch ⸗ 
mals öfſenllich bekannt gemacht. 
Graud enz, den 15. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1303 Der Ockonom Johann Albert und die 
Witwe Julie Penner geb. Meier in Neuhof haben vor 
Eingehung ihrer Che die Gemein ſchaft der Güter und 
des Erwerkes laut Verhandlung dom 3. d. Mts. aus⸗ 
geſchloſſen; und ſoll das Vermögen der künftigen Ehe- 
frau die Natur des Vorbeh lienen haben. ö 
Elbing, den 13. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1304 Der penſionirte Beamte Friedrich Wilhelm 
Baumann, und die Witwe Malwine Bür ding geborene 
Broſe aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 19. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1305 Der Gerichts- Aſſiſtent Wilhelm Guſtav 
Dumte aus Graudenz und das Fräulein Hermine 
Augaſte Duwe aus Prechlau, Kreiſes Schlochau haben, 
vor Eingehung ihrer Ete die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhantlung vom 13. d. M. 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 20. März 1886. 
Königliches Amtegericht. 
1306 Der Reſtaurateur Robert Kreſin und das 
Fräulein Clara Marie Lenſer aus Danzig, baben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und | 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 24. März 1886 
mit der Maßgabe cusgeſchloſſen, daß das von der 
Braut reſp. künftigen Ehefrau in die Ehe Eingebrachte 
und in Zulunft von derſelben durch Erbſchaft, Schen⸗ 
kungen und Glücks fälle, Erworbene, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben fell. 
Danzig, den 24. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1307 Der Kauſmann Jacob Herzberg aus Sobto- 
witz und das Fräulein Flora Neumann aus Tuchel 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der | 
Güter und des Erwerbes lant Ehevertrag d. d. Tuchel, 
ten 15. März 1886 mit der B ſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut reſp. künftigen Ehefrau in di⸗ 
Ehe einzubrinzende Vermögen fo wie Alles, was dieſelbe 
ſpäter nach Eingehung der Ehe durch Erbſchaft. Schen⸗ | 
kungen, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Natur des 
Vorbehalten m haben joll. 
Danzig, tem 25. Marz 1886. 
Königliches Amte gericht. 
2308 Der Trompeter, Sergeant Herrmann 


Schütze 


in Elbing und das Fränulein Clara Kuhn ebenda haben 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Elbing, den 
23. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Rieſenburg, den 25. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1300 Der Gerichtsſecretair Carl Sohn aus Putzig 
und das Fräulein Laura Drebs aus Danzig haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und 
des Erwerbes laut Verban lung vom 22. März 1886 
ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 26. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1310 Der Handelsmann Simon Lipowski aus 
Stuhm und teifen Braut Fräulein Olga Margoniner 
aus Bublitz haben vor Eingehunz ibrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen und der geſammte Ecwerb der Ehefrau, auch 
derjenize aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen 
die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ebefrau 
haben ſoll, laut Ehevertrag d. d. Bublitz, den 10. März cr. 
ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 20. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1311 Der Kaufmann Carl Herrmann Eduard 
Basner ven hier und deſſen Ehefrau Bertha Eveline 
Mathilde geborene Boroweki aus Gut Damerau bei 
Chriſtburg haben vor Eingehny ihrer Ehe durch Ver ⸗ 
trag de dato Chriſtburg, den 23. Mai 1883 die Ge» 
arne ter Güter und des Erwerbes tergeftalt 
aus geſchloſſen, daß Alles, was die Frau in die Ehe 
einbringt und während derſelben aus irgend einem 
Rechtsgrunde, als Schenkung, Erbſchaft u. ſ. w. er⸗ 
wirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Rieſenburg, den 20. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


1312 Das Fräulein Ida Krakowski aus Schöneck 
und der Fleiſchermeiſter Fritz Sumann aus Schöneck 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
9. März 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte jetzige und zukünftige Vermögen der künftigen 
Ebefrau die Etgenſchaft des Vorbebaltenen haben ſoll. 
Schöneck, ren 18. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


1313 Die früheren Kaufmann, jetzigen Gaſtwirth 
Eduard und Pauline, geb. Kuntz⸗Lind«ſchen Eheleute, 
früher in Marienwerder, jetzt in Grauden; wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 19. 
Mai 1879 dusgeſchloſſen. 

Dies wird von Neuem, da die Linde'ſchen Ehe 
leute jetzt ihren Wohnort nach Graudenz verlegt haben 
hierdurch bekaunt gemacht. 

Graudenz, den 20 März 1886. 

Königl. Amtsgericht, 
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Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1314 Bei der am 21. Dezember cv. planmäßig be⸗ 
wirkten Auslooſung der Röſſeler Kreisobligationen jind 
folgende Apoints gezogen worden: 


I. Emiſſion 
auf Grund des lsnhdanteng esu vom 4. Juli 
1864: 
Littr. A. Nr. 32 über 500 Mark 
B e i Fu 100 „ 
EB. 45 „ leer 100 „ 
, 50 „ 
” C. 1 34 ** 50 * 
e. „ De a 
A „wirds ram 7 50 „ 
. 93 uns 0 G 
ME. Yasha er“ ara 50 


1000 Mark 
III. Emiſſion 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 17. März 
1879: 


Littr. B. Nr. 5 über 2000 Mark 
e,, KIA ST e 200 
„ E. e e eee 200 „ 

9 E. 5 41 „ Ale Se 200 — 
„E e 4 0 200 „ 
2800 Mark 
IV. Emiſ ſion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 
16. Januar 1880: 

Littr. C. Nr. 11 über 1000 Mark 
„Dr Cars 4 2,0 ee Er OO 
ud dan eee eee 1000 „ 
SCHEN ER ee 1000 „ 
„„De 16 % Ce e ri 500 


4500 Mark 
Die ausgelvoſten Kreisobligationen werden hierdurch 
zum J. Juli 1886 mit der Maßgabe gekündigt, daß von 
dieſem Zeitpunkte die Zinſenzahlung aufhört und die 
nicht zurückgegebenen Coupons bei der Rückzahlung des 
Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung der obigen als auch der früher 
ausgelooſten und nnerhoben gebliebenen Kreisobligationen 
I. Emiſſion 

Littr. B. Nr. 20 über 
IV. Emiſſion 
Littr. E. Nr 80 über 200 Mark 
% Een An 200 „ 
erfolgt bei der Kreis⸗Comunal⸗Kaſſe in Röſſel und bei 
dem Banquier Herrn Herrmann Theodor in Kö nige berg. 
Biſchofsburg, den 29. Dezember 1885. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Röſſel. 
von Puttkamer. 
1315 Es ſoll die Lieferung von 1600 m. Pack⸗ 
leinewand im Wege der Submilfion an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. Termin hierzu iſt auf 
Montag, den 5. April er., Vormittags 10 Uhr, 
im dieſſeitigen Bureau anberaumt. 


100 Mark 


Be er 


—— — REES EEEEEEEEEEEEEESESETEEEERSEEESEEEEEEEISEEEEREEEN 


Die Bedingungen können vorher im Geſchäſts⸗ 
bureau eingeſehen werden. 5 
Danzig, den 11. März 1886. 
Königliche Direction der Gewehrfabrik. 


1316 Auffündigung von Pfandbriefen 
es 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe a 5 Prozent: 

Litt. A. & 3000 Mk. Nr. 1951, 2390, 2580, 

Litt. B. à 1500 Mk. Nr. 976, 1610, 259g, 

2817, 3223, 4173, 4879, 5002, 5240, 
Litt. C. à 300 Mt. Nr. 452, 621, 644, 718, 
762, 1464, 1597, 2347, 2386, 2483. 2616 
2811. 2896, 3398, 3466, 3505, 3551, 3634 
3950, 4139, 4147, 4159, 4431, 4779, 4808 
4941, 4983, 4994 
Pfandbriefe 3 4½ Prozent: i 
Litt. G. & 800 Mk. Nr. 115, 138, 356, 367, 
427, 473, 516, und Litt. H. à 2000 Mark 
Nr. 178, 241, 583, 919, 
Pfandbriefe à 4 Prozent: 
Litt, D. & 200 Mk. Nr. 19, 42, 56, 77, 94, 
116, 140 und 

Litt. E. à 600 Mk. Nr. 22, n a 
werden ihren Inhabern biermit zum 1. Juli 1886 
gekündigt, mit der Aufforderung am 1. Juli 1886 
entweder hier bei uns (Melzergaſſe 3 in den Nach⸗ 
mittagsſtunden von 3—4 Uhr) oder hier bei der 
Danziger Privat⸗Aktienbank und bei Herren Baum & Liep⸗ 
mann und bei Herren Meyer & Gelhorn (Langen⸗ 
markt 40) oder in Berlin bei der Preuß. Hypotheken⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft (Friedrichsſtraße 101) 
oder zu Königsberg in. Pr. bei Herrn Friedrich Laub⸗ 
meyer oder in Marienwerder bei M. Hirſchfeld deren 
Nominalbetrag baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe find nedſt den das 
zu gehörigen nach dem 1. Juli 1886 fällig werdenden 
Coupons und nebſt Talons im coursfähigen Zuſtande ab⸗ 
zuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. ’ 

Werden die vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe 
am beſagten Verfalltage nicht eingeliefert, ſo hört ihre 
weitere Verzinſung mit dem J. Juli 1886 auf und 
wird in Betreff ihrer Valuta und eventl. wegen ihrer 
gerichtlichen Amortiſation nach §. 28 unſeres Statuts 
verfahren werden. (ekr. Kablnets⸗Ordre vom 7. Sep⸗ 
tember 1830). 

Reſtanten von früheren Looſungen: j 
Litt. A. Nr. 578 à 3000 Mt ſeit 1. Januar 1886 | 


„ B. „ 5389 à 1500 „ „ . Juli 1885 

C. „ 629 3 300 „ „ J. Juli 1885 f 5% 
C. „ 4846 l 300 „1. Juli 1885 

% „ 78742 uli 1882 

988 192 800 „ 1. Januar 1886 A4 / % 


Danzig, den 15. März 1886. 
Die Direction. C. Roepell. 


a 
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der Holz⸗ Verkaufs⸗ und Zahlungs » Termine für die Königl. Forſten des Regierungs- Bezirks Danzig 
pro II. Quartal 1886. 


B are ee Ort und Stunde — 
des Reviere. | der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. 2 8 | 3 
| S 8 & 
— 322 ˙˙ dd ͤ ⁵˙ ¹ià11A1 ⅛—ͤ 9g. T2221. — — — ae ae I 
Okonin. | ſammtliche Beläufe. im Golembiewski'ſchen Gaſthauſe zu Franken ⸗ 
felde von 10 Uhr Vorm. ab 29 — — 
Carthaus. im Nötzel'ſchen Gaſthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ab 2 1 11 
9 14 25 
16 21 — 
ET 
Hagenort. 9 im Nüruberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags abb 18 ⁹π⁹ t — 
Königswieſe. im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ab 14 12 
Stangenwalde. * im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ b 
walde von 9 Uhr Vormittags ab; 8 6 10 
8 18 2017 
Mirchau. 2 im Feyerftein’fchen Gaſthofe zu Sierakowitz 
von 10 Uhr Vormittags ao 13 — — 
“ 5 im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ao 27 285 22 
| 
Kielau. in | im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau von a 
1 Uhr Nachmittags ab» 8 6 17 
- 29 20 — 
Gnewau. — im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weſtpr. 
| von 9 Uhr Vormittags ah 0 18 22 
Steegen. Liep, Pröbbernau u. Boden⸗ im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 10 
winkel. Uhr Vormittags oh 3 15 
16 17 
3 Stutthof, Steegen u. Paſewark. desgl. 5 
5 39 7 
19 17 19 
Pelplin. Brodden, Borkau, Bilawkerweide im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
und Sturmberg. Vormittags ao 6 4 8 
” Kochankenberg und Semlin. im Schaper'ſchen Gafthauſe zu Pr. Star: 


gard, von 10 Uhr Vormittags ab 201822 


Bezeichnung 


des Reviers. 


der Beläufe. 


Ort und Stun de 


zur Abhaltung des Termins. 


Pelplin. 


Sobbowitz 


Olida. 


Wirthy. 


Darszlub. 


Wildungen. 


Wildelmewalde. 


Hohenwalde, Wieck und 
Teckenort. 


ſämmtliche Beläufe. 


Weißbruch, Thiloshaſn und 
Milla. 


ſämmtliche Beläufe. 


Dunaiken und Borſchthal. 


Grünthal und Gliuow. 


Glinow. 


ſämmtliche Beläufe. 


in der Splanemann'ſchen Reſtauration zu 
Tolkemit von 2 Uhr Nachmittags ab 


im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags ab -» - - - - 
im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Vormittags ao 
im Koberſchen Gaſihauſe zu Pogutken von 
10 Uhr Vormiitags ao 


im Strehlkeſchen Gaſthauſe zu Gladau von 
10 Uhr Vorm. aooo 


im Turs«ki'ſchen Lokale zu Berent von 
10 Uhr Vormittags ab 
0 


im Neubauer'ſchen Gaſthofe zu Dzimianen 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Wittwe v. Kalben'ſchen Gaſthofe zu 
Lippuſch von 10 Uhr Vormittags ab 


in der Poſiſtation Wigodda von 10 Uhr 
Vormittags ab 


S er Ze a Er 


im Bröfedeichen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ab 


„„ „% % ‚ oa 


im Geſchäftszimmer der Oberförfterei au 
Wirthy von 10 Uhr Vorm. ab 


im Böhm'ſchen Gaſthauſe zu Pntzig von 
12 Uhr Mittags ao 

im Schnaſe'ſchen Gaſthauſe zu Dereſlud 
von 12 Uhr Mittags ab 

im Geſchäftslokale der Oberförſterei er 
dungen von 10 Uhr Vorm. 


im Hotel de Danzig zu Skurz von 10 Uhr 
Vormittags ab 


17.) 


10 


12 


Datum d. Monate. 


* 


19 


23 


Bezeichnung 


Ort und Stunde 


des Reviers. äufe. > ins = 2 E 
Reviers der Beläufe zur Abhaltung des Termin a 8 | 3 
PER Bene 7 7 0 5 
Neuftadt. ſämmtliche Beläufe. im Maſurke'ſchen Lokale zu Neuſtadt von | | \ 
10 Uhr Vormittags ao 5 321 
19 31 | 
„ x im L. Klein'ſchenzGafthauſe zu Rheda von | | 
10 Uhr Vormittags ab . — | 17 — 


Danzig, den 23. März 1886 


" Rönigl Regierung. | Hbtgeilung io directe Steuern, Domainen und Beier 


1818 Es ſollen ppir.: 

70000 kg. Gußſtahl⸗Bohr⸗(Dreh⸗) Spähne, 

70000 Gußſtahl⸗Frais⸗Spähne und 

6009 „ Eiſen⸗Frais⸗Spähne, 

im Wege der Submiſſion vergeben werden, wozu Termin 
auf Donnerftag, den 29. April er., Vor 
mittags 10 Uhr im Bureau Nr. 22 anberaumt iſt. 
er Die Bedingungen liegen im Geſchäftsbureau zur 
Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung der Copiaſien 
von 1 Mk abſchriſtlich bezogen werden. 

Dan ig. den 26. März 1886. 

Königliche Direction der Gewehrfabril. 
1319 Durch Fertiaſtellung der Chauſſee iſt der alte 
Weg in der Ortſchaft Platenhef und zwar die Strecke 
vom Ganaldamine bis zur Tiegenhagner Grenze über⸗ 
flüͤſſig geworden und ſoll dem offentlichen Verkehr ent⸗ 
zogen werden. 

Ich bringe dieſet 
öffentlichen Kenntniß, 
innerhalb 4 Wochen zur 
bei mir geltend zu machen. 

Amt Tiegenhagen, den 22. März 1886. 

Der Amts vorſteher. 
1320 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Drudereibefigere Dr. Gellrich von hier wird nach 
an Abhaltang des Schlußtermins hierdurch aufge 
oben. 

Pr. Stargard, den 19 März 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

1321 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Rucolph Tiedemann zu Dirſchau 
wird zur Abnahme der Schlußrechnung, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögens ſſtücke der Schlußterwin auf den 19. 
April 188 6, Vormittags 9 Uhr, in un ſerem Ter⸗ 
minszunmer Nr. 3 anberaumt, wozu alle Betheiligten 
hierdurch vorgelat en werden. 

Er Schlußverzeichniß, die Schlußrechnung vebſt 
den Belägen find auf der Gerichte ſchreiberei Abtheilung 
III. niedergelegt. N. 1/84. 

Dirſchau, den 24. März 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


mit der Aufforderung zur 
etwaige Einſprüche hiergegen 
Vermeidung des Ausſchluſſes 


1322 Dienſtag, den 13. April cr, Vormittags 
von 10 Uhr ab werden auf dem Bahnhofe Danzig 
lege Thor die in unſerm Aumtsbezirke in der Zeit vom 
. October 1885 bis ultimo Dezember 1885 auf⸗ 
gefundenen Gegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzablung verkauft werdeu. 
Das Verzeichniß der Fundſachen kann während 
der Dienſiſtunden in unſerm Bureau eingeſehen werden. 
Danzig, den 26. März 1886. 
Königl. Eiſenbahn Betrlebs⸗Amt. 
132 Die vom 15. April cr. in Ausſicht genom⸗ 
mene Mitführung der driteen Wagenklaſſe in den 
Courierzügen No. 3 und 4 auf der Strecke Köni sberg⸗ 
Eydtkuhnen findet nicht ſtatt. Die bezüglichen Be⸗ 
merkungen im Plakat fahrplan unſerer Bahn und im Oſt⸗ 
deutſchen Kursbuch verlieren daher ihre Gultigkeit. 
Vromberg, den 26. März 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


1324 Nach Mütheilung der Direktion der Weichſel⸗ 
kahn in Warſchau ſoll im direkten Deutſch⸗Polniſchen 
Verkehr nach Rußland auf Grund des allgemeinen 
Statuts für die ruſſiſchen Eiſenbahnen, eingeführt mit 
Geſetzeskraft vom 12. Juni 1885 ab, die zollamtliche 
Behandlung ven Eiſenbahntransporigütern an der 
Grenze auf ruſſiſcher Seite in Mlawa und während 
der Beförderung von ter Grenze bis zur Beſtimmungs⸗ 
ftation, letztere ausgenommen, mit Ausſchluß von ſonſti⸗ 
gen Vermittelungsperſenen, allein durch die betreffende 
Eiſenbahn⸗Verwaltung, oder deren zu dieſem Behufe 
angeſtellte Organe (in Mlawa durch die commerzielle 
Agentur der Weichſelbahn) erfolgen. Die im Deutſch⸗ 
Polniſchen Güter⸗Tarif, Theil 2 zu 8 51 unter b 
enthaltene Beſtimmung, nach welcher die Verzollung auf 
ruſſiſcher Seite durch eine bei der betreffenden Zoll 
kammer accreditirte Perſon zugelaſſen war, wird hier⸗ 
nach auch für den Uebergang in Mlawa aufgehoben, 
nachdem dies für Alexandrowo und Sosnowice bereits 
durch unſere Bekanntmachung vom 30. Dezember v. J. 
geſchehen iſt. 

Ein Vermerk im Frachtbriefe, durch den trotzdem 
die Verzollung unterwegs einer dritten Perſon üker⸗ 
tragen werden ſollte, hat der Weichſeleiſenbahn und den 
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übrigen ruſſiſchen Bahnen gegenüber keinerlei rechtliche 


Wirkung. 
Bromberg, den 21. März 1886. 
Königliche Eiſenbahn Dire etion 
als geſchäftsführende Verwaltung. 
— . ͤT——T ——ꝙꝓ— —ͤ—e— —— 
Zwangsverſteigerungen. 


1325 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Dohnasberg Band 66 J. Blatt 26 
auf den Namen des Friedrich Auguft Wentzel aus 
Dohnasberg eingetragene, daſelbſt belegene Grundftück am 
4. Juni 1886, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsftelle — verjteigert 
werden. 

Das Grundftück iſt 1 Hektar 42 Ar 70 Quadrat- 
meter groß mit 2,37 Mark Reinertrag und einer Fläche 
von 1,4220 Hektor zur Grund ſteuer, mit 18 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäureſteuer veranlagt. Auszüge 
aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchrift des Grund, 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, an den 
Werktagen Vorm von 11—.1 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von jelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ins beſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf» 
forterurg zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreit ende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub» 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Veriheilung des Kaufgelt es gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 1 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungsmermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrizenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kavfgeld in Bezug auf den Anſpruch on die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ectheilung des Zuſchlags 


wird um 5. Juni 1886, Vormittags 9 Uhr, an 
Gerichtsſtells verkündet werden. 
Zoppot, den 27. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

1326 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fell das 
im Grundbu de von Schönau, Kreis Marienburg Bd.! 
Blatt 12 A auf den Namen des Ludwig Arke, welcher 
mit Eveline, geb. Schrödter in Ehe⸗ und Gütergemein⸗ 
ſchaft lebt eingetragene, in Schönan belegene Grundſtück 
am 24. Mai 1886, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 428,65 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 70,5990 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 465 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus den Steuerrollen, beglaubigte At⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſo⸗ 
wie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichte. 
ſchreiberei, Abtheilung 1, einzeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wier erkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerunge termin dor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
Pellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüd- 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejevigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſlücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einjtelung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. N 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. Mai 1886, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, verkündet werden. 

Marienburg, den 25. März 1886. 

Königl. Amtsgericht . 


Inſerste im „Heffentligen Anzeiger“ zum „Amtsblatt loſten die gefpaltenene Rerpus- eue 20 Pi. 


Druck von A. Schroth in Vanzig 


